Chemisches Gleichgewicht und Massenwirkungsgesetz
Aufgabe 5.1
In einer wässrigen Lösung, die neben Co2+-lonen auch CL-lonen enthält, kann eine Blaufärbung durch die Bildung Tetrachlorocobalt(ll)-lonen auftreten. Es handelt sich um eine Gleichgewichtsre​aktion, die vereinfacht durch die folgende Reaktionsgleichung beschrieben werden kann: 
Co2+ (aq) + 4 Cl-(aq)   (  CoCl4 2- (ag) 
rosa 
Erklären Sie die folgenden Beobachtungen:
a) Verdünnt man eine durch CoCl4 2-   lonen blau gefärbte Lösung mit Wasser, so färbt sich die Lösung rosa.
b) Erwärmt man einen Teil der rosafarbenen Lösung, so tritt die Blaufärbung wieder 

auf.
c) Gibt man festes Kaliumchlorid in die rosafarbene Lösung, so färbt sich die Lösung allmählich blau. Die Zugabe von Kaliumchlorid-Lösung bewirkt dagegen keine Farbänderung.
Aufgabe 5.2
a) Im Hochofen wird aus Kohle das Reduktionsmittel Kohlenmonoxid hergestellt. Stellen Sie die Re​aktionsgleichungen auf. Eine dieser Reaktionen ist das BOUDOUARD-Gleichgewicht.
b) Wie kann man nach LE CHATELIER diese Reaktion begünstigen? Nutzen Sie zur Beantwortung der Frage auch das folgende Material:
	Temperatur [°C] 
	450
	600
	650
	700
	750
	800
	900

	Ausbeute CO [%]    
	2
	23
	38,5
	57,7
	75,3
	94
	97,2

	Ausbeute C02 [%]   
	98
	77
	91,5
	42,3
	24,7
	6
	2,8


c) Nennen Sie Gründe dafür, warum man in der Technik oft von den optimalen theoretischen Reak​tionsbedingungen abweichen muss.
Aufgabe 5.3
Formulieren Sie das Massenwirkungsgesetz für die Reaktion von Schwefeldioxid mit Sauerstoff zu Schwefeltrioxid und die Reaktion von Iod und Wasserstoff zu lodwasserstoff.
Stellen Sie für beide Reaktionen den Zusammenhang zwischen Kc und Kp her. Vergleichen Sie die Ergebnisse.
Aufgabe 5.4
Bei der Herstellung von Essigsäureethylester geht man einmal von einem Mol Säure und einem Mol Alkohol aus und in einem zweiten Experiment von einem Mol Säure und 4 Mol Alkohol.
a) Berechnen Sie für beide Fälle die Esterausbeute und vergleichen Sie Ihre Ergebnisse.
b) Warum ist es nicht sinnvoll, einen Ausgangsstoff in extrem großem Überschuss einzusetzen?
Hilfsgröße:Kc = 4
Aufgabe 5.5

Berechnen Sie die Stoffmenge an Essigsäureethylester im Gleichgewicht, wenn man von einem Mol Säure und einem Gemisch aus 0,9 mol Alkohol und 0,1 mol Wasser ausgeht.

Hilfsgröße: Kc=4

Aufgabe 5.6

Ein Synthesegas enthält 50 mol Kohlenstoffmonoxid und 50 mol Wasserstoff. Durch Konvertierung sollen 90 % des Kohlenstoffmonoxids entfernt werden. Wie viel Wasserdampf muss pro Mol Kohlen​stoffmonoxid zugesetzt werden, um diese Bedingung zu erfüllen? KC=KP=50 
Konvertierung: CO + H2O (g) ( C02 + H2
Aufgabe 5.7

Viele Gleichgewichtsreaktionen werden großtechnisch mit Katalysatoren durchgeführt.

Diskutieren Sie die Rolle von Katalysatoren bei Gleichgewichtsreaktionen und nennen Sie 
allgemeine Eigenschaften von Katalysatoren.

Ethanol kann mit dem Katalysator Kupfer dehydriert werden, mit dem Katalysator Aluminium​oxid wird Ethanol dehydratisiert. Stellen sie die Reaktionsgleichungen für diese Vorgänge auf und unterbreiten Vorschläge, wie man die Reaktionsprodukte nachweisen kann.

Welche Eigenschaft von Katalysatoren wird wirksam?

